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GERIATRISCHES
ASSESSMENT –

INKLUSIVE
HARNINKONTINENZ

EINLEITUNG

Die Harninkontinenz stellt in der
Geriatrie ein großes Problem dar.
Bei älteren Patienten, die zusätzlich
zu ihrem Alter durch Multimorbidi-
tät, Polypharmazie, degenerative
Veränderungen und funktionelle
Einschränkungen gekennzeichnet
sind, ist die Prävalenz der Erkran-
kung besonders hoch und kann
abhängig vom Ausmaß der Pflege-
bedürftigkeit über 70 % betragen.
Aber trotz ihrer Häufigkeit und ob-
wohl sie nach wie vor zu den vier
„Giganten der Geriatrie“ (immobility,
instability, incontinence, intellectual
impairment – nach Bernhard Isaak,
1975) gezählt werden, bleiben
Inkontinenzleiden vor allem in der
Geriatrie oft unangesprochen und
unzureichend behandelt.

Dabei gibt es schon seit längerem
validierte Untersuchungen und an-
erkannte Richtlinien darüber, daß
gerade bei geriatrischen Patienten
mit Inkontinenzsymptomen auf der
Basis eines einfachen, leicht durch-

führbaren und für den Patienten
nicht belastenden Harninkontinenz-
Assessments in 80–90 % aller Fälle
eine Beurteilung der vorliegenden
Störung durchgeführt und ein erfolg-
reiches Therapiekonzept erstellt wer-
den kann.

HARNINKONTINENZ-ASSESS-
MENT BEI GERIATRISCHEN
PATIENTEN

1. Beurteilung der funktionellen Ka-
pazitäten des betroffenen Patien-
ten im Rahmen eines Geriatrischen
Assessments

2. Erfassung der Co-Morbidität und
Medikamentenanamnese

3. Problemorientierte Anamnese-
erhebung mit dem Patienten oder
mit betreuenden Personen

4. Harnanalyse und Laboruntersu-
chungen

5. Restharnuntersuchung mittels
Sonographie

6. Körperliche Untersuchung des
Patienten mit besonderer Berück-

sichtigung der Genitalregion und
Prüfung der Beckenbodenanato-
mie und -funktion

7. Sonographieuntersuchung der
Nieren und des Unterbauches

8. Erstellung eines Miktionsprotokolls
durch den betroffenen Patienten
selbst oder durch betreuende Per-
sonen.

Inhalte des angebotenen Intensiv-
seminars werden die Vorstellung
des Geriatrischen Assessments und
des „Harninkontinenz-Basis-Assess-
ments“ bei geriatrischen Patienten
sein. Die wichtigsten Testverfahren
und deren Bedeutung in der geriatri-
schen Medizin werden anhand von
Fallbeispielen vorgestellt und ge-
meinsam mit den Teilnehmern erar-
beitet.

Korrespondenzadresse:
OÄ Dr. Helena Talasz
Landeskrankenhaus Hochzirl
Anna-Dengel-Haus
A-6170 Hochzirl
E-mail: helena.talasz@tilak.at
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